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No. tits. Ach, Miitet isdithoy 
wenn ich gewiißt hätt, soc-g das for en 
Truhel nsiit, for io e alte-: Zins-seel, 
wie den Philipp, was mein Hosianh 
it, zu honte, dann hätt ich meiLebs 
dag nit eitatt, ihn zu veriolar. Ich 
hen for fchuhe dewiißt, daiz ich je t 
an den techtesTeöd war, awwee den e 

Se, ich hätt ihn iinne könne? NoiieeLH 
ch sin wie ich an die Ttehn tomsneH 

in, aus eine Nat in die einnere gan- 

7e,biiahø mein Jnitinitt hat mich e- 

agt, daß ich ihn doch iinne miifzt 
Oii Kohts hen ich ganz eipeichiellie 
Ettenichen zu die Menniohts bezahlt.4 
oich hen se atia ilohs betracht, awwek 

r shilipp is nit da gewese, Do 
n ch uii eemol qedentn For de 

Winde Sehns- hen ich gedenkt, meh- 
bie der Philipp weis-» dafz ich ispinnee 
ihn her iin un et duht in Diggeii, 
wie met uii deitich iaae dnht, näm- 
tvele un je mehr ich da dtiirstver nach: 

edentt heit, desto mehr hen ich die 
pinjien kriegt, don ich en Fellet 
nohiißt hen, wo eckiäeitiie wie der 
hilipp equcke duht, eckzept, dqßet das 

an eFehd voll Wißtetich gehabt hat« ieghih das is et« hen ich zu mich 
gesagt. 

Well, io iesia sin ich nit zu desiefe. 
Ich hen widder mein Tripn dorch den 
ganze Trehn aeitart un schnhe genuq,i 
da hat der Feger gest-sie an hat in e 
deit ches Pehver acieir. Jn e Jiiiiei 
hen ich mein Meinv ussaemacht, daß 
ich es eeiteivea ausfinne wollt. Ich 
fin zu den Feller hinaeichniett, mit 
aus daß er mich aenohtith hat« Dann 
hen ich mei Hand ansaefteetscht un 
bumtz hen ich en Halb von feine 
Wißieeich gehabt un hen acpalit wie 
alles- Awwee das Nieiolt war Were-. 
Die Wißt-Irr- wnre der ichenijuein Ahi- 
tielei un der Feller ie von sein Siet 
ussaetichampt un hat en Holler von 

sich aewwy aio wenn er von e Ran 
noneiusael aesteocte worde wär. Das 
is answer noch nit allei- aeweie. Er 

Kot mich mit seine Hand eine ufi den 
opv geichmisse, daß ich sillie aeworde 

wär, wenn der Hit ntt durch meine 
Frisuhe un die Ratt, wo ich ais stei- 
liiche L:hdie auf mein Novp mehre 
duhn, gemildert worde wär. Ich hätt 
awan gar nicks aesaat un mär froh 
gewese, wenn die Sach damit aeiäts 
telisgeweie wär; awtver der Kanne 

i es den Weg gar nit sehn könne- 
,e hat den Kondoetter herbeigemfe un 

hat bei ihn iomviehnt. das-. ich en 

Kehb von Essahlt nn Batterie an ihn 
kammittet hätt. Der Avndvctter hat 
mich dann ins Verhor aenomme an 

ich muß iaae, ich hen ichrectlich 
schlecht drirvwer ariiihlt Unner die 
Rirtumiteneei hen ich nictc anneeichs 
er duhrs könne, ais mein Herz ans 

zuichiitte un alles zu verzähir. Ich 
hen ihn gesagt, daf- ich mein Hon 
band suche deht un ich hatt e Saß 
Pifchen oehabt, daß der Schenkelmnnn 
mit die Wißters mein Hoeband wär 
m- iich nur Wißteia anaepehit hatt, 
for mich zu desieie. Da hatt ich 
dein- in mein Unverstand emvi eaanz 
klein even-in an die Wißierich aevullt 
for augzuiinnr. ob se der rechte Ahr 
tiael wäre odder ob ie nur anaepehit 
wäre, das iveii all. 

Wse ichiom meint unsichtin mem- 

Storie vemähIi gehabt Wi, do hat 
der Kolmdoeltek un der frede Mann 
stockt Ist Loch-. Du Fell-r mit die 
Wald hat Migl- ,,Maddem. Ich 

dont-, Sie den . hken Misfiebt gesehn 
un ich fühle mad, als ob M Ihm 
sok e Suhweusek tm die Olkhfcher k 

Lock aus meine WWUM abschneid- 
miItW gen-we Iollt.« Nrwtm Wind 
den ich Mam. wenn S- zuviele 
Usthietlch den« dann könnt se le 
smWe Im Naht-am versank ich 
deute M to c Sodom-mich Ich den 
mich dann noch eint-l numbe un fin 
wide nach meine M- samt 

An jede Sirt-May wo met en 

Adams Was-um hin, Un m» ein«-it un 

dm W IMM- mhoqL ists It Wen 

am Mes. um Um Eis-se Rich un m 

dadldcddet Kopf-s Mit-n hist-« wo 
we MDI ais ob » wem Dissens-v rein formt Im- dcn o» Lohn out 

nstsjhktt SMVWM Nun-arti Mit 
um e, enorm N bin m- nHo drum 

stumm Ist M qkdmuu um«-Eh »dem 
als Scheut-w « Inw- un etw- tust 
« rasch muss-macht We W sit-met 
von sum »denn det- LIOI INNC 
mu- mm Mem tw. u Mc wem 

paid-lud ins M Co w! Nehmt 
III-In « vest- mkd Costa-Haf- »du-. 
Ist-w « fis s Ihn- mtl We M um 

u. Nun w- » Mwn mnm ges 
ihm-n kom- Ssc w Gast-I M NO 
Im Imm- anq Mir-u ins ums-s smw 
II sum Uhu-s m» m tmm m- 

Wohls gesagt hätt, wei ich hätt ihn 
ekillt, awwet oss Kot-es hier in e 

khlkvhd Stehschen, also new-goti- 
tele spieting an en pobiict heiweh, 
do muß met doch e wenig iehtinli 
sein un ich iötte da ieiie iesia e Adm- 
mohichen teiehte könne. So ebbet 
will awrver e alleinstehende Lebt-in 
mo mitaus Mann ttöwtoele dann 
intvhen Jch sin aui einmal aus en 
Stiem komme, koo ich mich en große 
Suchieß mit geprammißt den« Geld 
yen Ich ja genug mit mich gehabt un 

ich hen aifo sot die Ecksrenzes nit 
gelehrt. Ich hen mich aiso hingebockt 
un hen zehn Diopötsches geichtiwete 
un zwar an die öoiieisThieteateto in 
die Tauno, wo in e Seeiel von drei- 
ßin Meile ware. Jch hen neiiggem 
das-, der Philipp noch nit weiter sein 
tonnt. Jn die Diszpötsches hen iche 
West-wichen von den Philipp gen-we 
un hen qciagi: Wenn Se so en Mann 
sehn, halte Se ihn un duhn Se mich 
noiiseir. Das den ich mit mein Name 
unifdteiz aeseitint un sin in die Toun 
wo ich arad gestappi hen in den hoiel 
qebliiowr. Ich sm schade, mein 
Schtiem duhi anleeit genug schaise 
un wann ich den Weg den Phitiop 
nit iinne, dann gehn ich heim un 

dann tann ee stehn so iana wie er 

will, soc all was ich drum gewwr. 
Mit beste Nieaakdo 

Youts 
Lizzie hansstengeL 

s- O-———- 

Ein baue-hattet semin- 
Riimmelt ,,Sag’ mal, ioo läßt du 

nue deine Anziiae machen die sindja 
wirklich sah-than daueknaiw » 

Pumpleu »Wenn Schneideemeistet ; 
Kluge-« s 

Rümmeir ,,Mettwiiedin, ich lasse s 
meine doch auch doet machen, meine J 
hatten nie so lange aus« s 

Punkt-iet- »Ja, den bezahi’ ich nie, i 

und auo diesem Grunde macht er s 
meine Anziige so vauerhast, damit ich 
ihm dann nicht so ost etwas schuldig 
bleibe!« 

0lemiithlich. 
Frau tzu ihrem in der Nacht heim- 

tehrenden Man-im »Scheufal W ich 
tann Dich nicht fehenl" f Mann (angeheitert): «Augenblick, 
Alte -—· ich werde gleich Licht anma- 

chen.«' 
--- —- .-..-.--- 

Kindern-inb. 

»Tante, thut Dein Auge fehr tvehf' 
»Nein; warum?" 
»Weil Mama sagte, geftern im 

Consert hätte Dich ein here beitiindia 
in’5 Auge gefaßtl« 

Aufrichtig- 
Mutiee tzum Vadfifch): »Minna, 

dafz Du Dich aber auch gar nicht ein 
bischen fiir die Küche intereffirft!« 

Baelfifch: »Ach, was! Jm schlimm- 
ften Falle heirathe ich einen Kochl« 

Ansprachen-m 

Frau: »Nun, gefällt Jhnen denn 
meine Vafe, die mir mein Mann zum 
Geburtstage fchenite?« 

Dienftmiidchenx »Sie ift ganz nett, 
aber ich habe fchon feinere Sachen zer- 
schlagen!« 

Gelungen- 
Richter lzum Höusler): Wie lamen 

Sie dazu, Jhr Haus anzuziindeni 
Höuslen Dös war halt a fo. Der 

Landesfiirft war irn Orte, alles hat 
illuminirt, hat was dem Landes-für- 
ften zu Ehren angezünd’, ich hatt lei- 
nen Pfennig Geld, da hab’ ich halt 
meinhäufetl angezündet. 

-.-..»-.—-.· 

» 

Valentin-. 
Weinhandler tder feinen Sohn zum 

erftenmal zum Wölfern des Weines 
mit in den Keller nahm): »Allo, da 
haft De de Seele des Gefchiiftest Ver- 
diinnft De W verdienft Dei« 

Durch Ue blume. 

Bett (zu einem stellefuchenden Die- 
nek): ,,Weßhalb sind Sie von Ihrem 
früheren Denn entlassen wude 

Dienen »Ach, ich hatte einmal ver- 

gessen, mit Zigamn zu Laufe-M 

Zum Wins. 

Besuch: »Gnädiges Fräulein haben 
da cincn sent schönen Hund; kann et 
auch Kunststück- inachen?« 

Simon-im »Gewiß, et sann Ihnen 
sogar Ihren Hut bring-up 

Bei dem Presse von As Genie für 
das Wand Straf Ist ed wohl am 

Mann an t--. alte Lenkt M Amte zu 
erinnern, dass sen-m Flamme-Ins im 
Sammet man zumänhch ist. 

N. -—-s·-—- 

mit-muss 
— 

.’» 

Mom- .Osc Ums dem sum-I L 
du zum cdms dumm«-up 

sausen-Im- «I-s. sum M n Im 
usw« 

ffzznuindiskigen 
—Jn der Klagesache Tilltsert Rod- 

ler’s gegen den »Den-isten Krieger 
bund New Yort« ist der Klager Sie 

er ehliehm Richter Tanton hat in btkfeilnng jwei der Some-ne iscurt 
tuezweg un ohne den Fall an die 

ur gelangen tu lassen, die Ent- 
chei ung abgegeben, das-, der Bnnd 

tein Recht ehabt hat, Deren Nodler 
aus der Lite seiner Mitglieder zu 
streichen, und daß der Kläger wieder 
ale Mitglied rings-sehen sei. Der Fall 
Rodler hat in den weitesten Kreisen 
Aussehen erregt, zumal Rodler in den 
ältesten Mitgliedern des Bundes ne- 
hiirte nnd eine Zeitlang als dessen 
Schgszmeister inngirt hatte Als nor 
ungesiihr einein Jahre der Bund zne 
Deckung der Kosten seinen in- »sich 
sten Jahre stattsindenden silbernen 
Aubiliiuens eine tsxtrastener ans- 
schrieh opponirte Herr Nnhler der 
Erhebung dieser Gebiihr und verwei- 

erte die Zahlung, woraus ihm der 
und am RO. August lieu-? mittheilte- 

dass er wegen Nichtbegahlnng der Bei 
träge von derMitgliederliste gestrichen 
sei. Rodler’s gerichtliche Klage aui 
Miedereinsesiung in seine Rechte war 
die-Folge vieler Maßnahme Die Mer- 
han lungen waren sehe tue-i, Rod- 
ler’s Anwalt siihrte aus, das-, der 
Bund tein Recht habe, ein Mitglied 
wegen Nichtbefahinng derJiibiiiinmtsi 
taxe auszuichleszem und eitiete sur 
Beliästigun gewisse Paragraphen 
aus der onstitution det- Bunde-, 

bitte ein Verein date Recht, solche 
«xteasteuern auszuschreibem so kann- 

ten ia schließlich jeden Tag Feitlichs 
seiten arrangirt und die illiitalieden 
die nicht initthun wollen, ausgeschlos- 
sen werden. Richter Dante-n stimmte 
den Aussiihrungen des Anwalts an 
und entichied zu Gunsten des Klö- 

feetn 
Wie Richard Miiller, der Brit- 

dent des Deutschen Kriegervundeti, 
agt wird der Kriegerbund gegen die 

von Richter Danton gesällte Entschei- 
dung eint-eitlem- 

Wladimir Gelbtr. der beiFrau 
Eva Schnaub in Manlmitam New 
Wort, zu Mietht wohnt, icheint einen 
noch selteren Schlai als ein Murmel- 
thier zu haben. Morgens nm .»- Uhr 
kam er klirglich heim und ging zu 
Bett. Bald daran iing Gewiss Bett 

keuen wie Frau Schnaut meinte, 
urch eine Zigarette die sich ihr Rost- 

giinger noch vor dem ckinschlasen ge- 
leistet, was er selbst freilich lebhaft 
in Abrede stellt. Das Feuer wurde 
sofort bemerkt, und alle Bewohner des 
itinistöaigen Gebäudes kamen aus 
den Schlasriiumen gestürzt. um sich 
in Sicherheit gu bringen« Alle waren 

sie liialich entronnen, nur Gelbte 
chlie den Schlas des Gerechten ihn 

ionnte der Feuerlörrn nicht stören. 
Schließlich drang der Polizist Fair- 
elough in iein Zimmer, Gelbke aber 
schlies immer noch. Nun machte der 
Polizist turgen Prozeß, er wars 
Gelbie aus seinem Bett und die bren- 
nende Mairahe aus dem Fenster, und 
damit war die Feuersgesahr beseitigt- 

—-- Der Brooklnner »Arion«, der 
in kurzer Zeit eine Deutschlandreiie 
antritt, siattete dieser Tage mit nahe- 
gu 100 Aktier dem Präsidenten 
einen Beiuch im »Weißen hause« ab 
und brachte dabei einige der Chöre 
hu Gehör, die in dat- Programm des 
Vereint- iiir seine Konzerte in der 
alten Heimath ausgenommen worden 
sind. Die Sänger kamen um haln It 
Uhr in das »Meine Hat-U wo sie in 
den ,,East ilioorn«, dencsmpsansassaai. 
geleitet wurden. Seiretör Loeb be 
grüßte die Sänger und meldete sie 
dann dem Präsidenten und seiner 
Gattin an dir- gleich darauf im Saale 
erschienen und von den Söngern mit 
Dirigent Claassend stimmungsvoller 
Komposition ,,Arion’s Gruß« em 

niangen wurden. Daran ichlossen 
sich dann die iidriaen Vor-träger »Don 
deutsche Lied« von Fasilriinden 
«Magdalen« non A. tklaassen »Da-: 
alte Miltterchen" von M. Strickes 
»Abichied hai der Ton aenommen« 
von Neßlet nnd »Sei-Zierd- Sonn- 
iaqslied« von Mel-nein Der Ptäsi 
sdeni danlie iiie den mustlaliichen Ge- 
nus-, den ihm die Sänge- beeeilel 
halten« nnd wiiniciiie den »Ationiien« 
eine glückliche Meile. Die Pflege net 
deutschen Conpeslunii ieiiens deutsch- 
nmetilaniichee Ali-net aereiebe ihnen 
zur Eben und in i m allen Hei 
knall- zu zeigen, daß e das tieuiiche 
Lied als limited Kleinod ihres Va— 
minnt-es auch niee nicht vergessen 
wenn iie auch qnie nnieeilaniiche Rilk- 
aee aensoeden link-. lei wohl aeei nei. 
die Feennnlchnlipisnnde beides Ein 
der. deren Jnieeeiien io equ ver 
lnnnii iind. m leliisien 

Eises Falle-inn. Col» nunde der 
Lil- Javke alle S. LX Minia. nie » 

nni leinen- simiinsnnen in enlenm 
Geichwindinleti einen Blieb-»in ixinciis 
inne nnd der Wo n nsninskmk .s-. 

indiei lene Pindnenjse imiie iW 
den date durchlas-du« 

Aue eine-n iiieecick in Streu-· 
einigem-denen Dolmneni «ek"-I tsek 
wi. NO- il S dile icsle lies- bei 
Beine-Ness- .«kn einen »in.snne.ms.siesk 
einstens-esse- knnkse Wer-. .·-.:e w 

kennze« nein-edu- ili lex lic- Zusi- 
udieil ismtilei iie WeMMV k. « 

Welle-M sm» beileibe J i; «t 

Vlies-il »Unsere-n Nile-I de ilnisss 
leisem-mit iMl ’I-; Z« Juli 

steil-ritt J W Weit TNI U· 

Dei-mini- Udsinrn einen Weils-i 
sehn Iei- iiss«·«.xsi.t«ii Puck-lind 
Lunis-nd Nein eine bei-inu- 
eednlien tm- iscsn des-z Jst »in-km .- 

lemelil iue Id» »He-Denk weisse-« 

Hin-nan- Iii un Denkens um »ei] 

rnit ieiner Frau und mehreren in- 
dern aui einer Jndianerpachtunq in 
der Nähe von Jndiahorna. Bei den 
Jndianern und alten Ansiedlern iit er 
allgemein als Quanah «liarter’sIunge 
ketannt; von den Jndianern wird er 
»Montechema« genannt. Sein Leben 
iit ein richtiger Roman ans dern 
Grenzleven Als Lehmann elf Jahre 
alt war. wurden er und iein Bruder 
von einer Avart-en«bande, die sich aui 
dein Kriegeviade befand, aus dem 
Heim ihrer Mutter in Texas geraubt. 
Ver dieiem ileheriall verloren viele 
Ansiedler ihr Leren, und die ganze 
Gegend wurde durch Feuer verwiiitet. 
Bald nach der Miangennahure ge- 
lana es Hernrann’a Bruder, zu ent- 
iliehen und wieder gu ieinen Angehö 
eigen guriietzutehren t.ierrnanrr ietbit 
war aber rson den Rost-häuten an ein 
Pferd geieiielt und alr- Geiangener 
zurückbehalten worden. Sein Körner 
ist mit Wunden bedeckt, die von den 
Martern herrühren mit denen ihn 
die Wilven peinigten. Später wurde 
Lehmann von den Apachev an die 
Romanches verhandelt, deren Häupt- 
ling Quanah Parter an dem Jungen 
Geiallen fand, ihn adovtirte undauis 
zog. Alg die Gornanches nach Fort 
Sill tarnen und iieh dem General 
Meilen-sie ergaben, war Lehmann 19 
Jahre alt. tsine Kavallerieiiiötorte 
brachte ihn zu ieinen Angehörigen 
nach Texas zuriick. Hier blieb er 
mehrere Jahre und verheirathete lieh 
auch, doch zog es ihn wieder in die 
Wildniß hinaus, und io tehrte er 
bald wieder zu ieinesn Adeptivvater 
zuriieL Seitdem haben die Kornans 
etles und beiondere ihr Höuptling 
altes Erdentliche gethan, unt dem 
Adovtiviohn Parte« die Anerken- 
nung ver Regierung und damit die 
iihliehe Bewilliaung zu erwirten. Crit 
ietzt jedoch sind ihre Bemühungen 
durch das tkinareiien von Senator 
Gore eriolgreich gewesen. 

Vor eintaen Monaten meldete 
sich ein ichmueter Bursche bei dem 
alten tthepaar L. L. Sinith in bot 
Sttririgg, E-.D., und sraate nachAr 
beit. Die alt-n Leute nahmen ihnin 
ihre Dienste, damit er ihrem Entel 
bei der Arbeit betten und sich sontt in 
»aus nnd Hoi niitziich machen solle. 
iach und nach siel den Alten das Ve- 

nehmen der Burschen aus. Ohne dat; 
er es mer«-, beobachteten iie ihn stets 
und ständig. Schliexzfliich lamen sie 
dahinter, daß es ein ädchen undsv-- 
gar die Geliebte ihreb Entle tei, die, 
um in der Nähe des Geliebten weilen 
zu tönnen, lich in männliche Kleider 
gesteckt und das Haar tun aeichoren 
hatte. Eis war Fräulein Dell Sahnr 
lon, die Tochter achtbarer Eltern aus 
der Umgegend von Hat Springst Die 
Alten gaben sofort ihrem Entel die 
Erlaubnis-, zur heirath. Die Trau- 
ung wurde unverzüglich vorgenom- 
men und der Braut nicht einmal ge- 
ttattet, die männliche Kleidung abzu- 
legen. 

» Während der tfljährige Leonard 
Bellefountain and Greenpoirit, L.J.. 
aut einer Schautel spielte, verlor er 

pliiylich dao Gleichgewicht Jn dem 
Bemühen, irgend einen Halt zu fas- 
sen, stieß er mit einem Revolber, den 
er in der Hand hielt, irgendwo an, 
die Watte entlud sich, und eine Kugel 
drang dem Kinde in die Schläse. 
Der Tod trat nach einer halben 
Stunde ein. 

—- »Blind Thom«, der berühmte 
Negermuiiter, ist in Hoboten, lli.«’t., 
aestorben, nachdem er mehrere » a re 
im Verborgenen von der Lilitldtheitig 
teit der Leute aelebt hatte. Im Tod- 
tenschein wird der Name der- Verstor- 
tenen als Thomas Wiggina angege- 
ben, aber nur als »Wind Tom« war 

.er betannt. Er wurde in leis-« nahe 
:Colunibus, Ga» alo Stlave geboren 
tEr war schon blind, als er geboren 

inurde, und außerdem aurhrtroab gei 
lstealchroach Aber trotzdem lernte er 

ohne jede Anleitung das Klavierltsiel 
Wind wurde ein regelt-echter- Wunder 
lind. Er unternahm später zahlreiche 

-».stunitreisen« hierzulande und in 
iEisrobm 

— Der International Verband der 
Unfallversicherungs Gesellschaften in 
Ner okt beschloß. jährlich drei got 

fdene 
s edaillen an Solche n nec- 

theilen die stch durch etne besonders 
hetdenbnste Lebenseettnngethat aus- 
gezeichnet. 

Ue den Wetttongeesz sue de- thun; c.Lnnt-steuhen dee nne U. 
Ottobee in Pati- gnsatnmentettt ex 
nannte Präsident Rocsevelt dte Oder 

»sten EIN-. Wonne-ell. tktttsoed tftt 
tchaedton nssd Wen· Pape nto Vertre- 

tec der Ver Staaten 
Lan Bensnodeeietkt nsneden 

tkn neestossenen »Ist-te un den Bee. 
Staaten Bitt-« Snaenntdten nnd 
s sonstäae Dotzpemetsettnnnssntsnten 
stsetnetsem nnd sie vermisesteten sitt 
»neet-ennettten -t?.· Alt-MU- Fuss 
Sctmtttdel 

An an Mann-so sinkt- Oberst 
ttnnene P Wattm- ksec innen-It 
M unten items-Inn httlnotn rein 
Rusttnnd netnntt dene. tm Warnen M 
rette-en risse demselben Bette esnettt 

Dei tmdeee Wie-est Denn- Ue 
ste- » Bewtmn We P sen nicht 
Lust-»He Teittmee met- steMIsedn 
TH- Imtfesn es n.«I-. seinem Icstt ne 
Hei-essen dank-e net-»Um nsotben 
«- ttos Ists-»wes Behandlung »n- 

Qtnttue Institute Mensch-sites » 
tumtt Ne- tttstt smndetteeso Nest-m 
Tone ed- ee time Immqu winkt 

s- tunk-u »Rosen Med- Ist 
sum hu tun-m sent-denn ttte 
Hase-»das setsee Gen Inn-w usw-It 
ten n e » sein tuntsndwee its-Me- 
den se n» stets-Mein denn « I.n 

den muten s 

—iinter den mancherlei Gesehen des 
neuen Staates Ollahonia, in denen 
die radilalsten Jdeen rnit ganz rück- 
schrittlichen sich sonderbar mischen, be- 
findet sich auch manches gute, so zum 
Beispiel eines, das einem Beamten, 
der Aemter zu vergeben hat« oerbietei, 
Personen, die bis zum dritten Grade 
mit ihm verwandt find, anzustellen. 
Damit soll dem Nepotistnus oorge 
beugt werden. Gouverneur Haelell ist 
auch von dem Gesetz betroffen worden, 
liat sich aber zu helfen gewußt. Seine 
Verwandten find jetzt in Departements 
angestellt, die nicht unter feiner Kon- 
trolle stehen« 

—- Von der Oraaniiation der Eo 
Aialistifchen Partei schreibt die »New 
Worter Tiolio,ieit·.ina«: 

Wahre-it die Partei im Großen und 
Ganzen die landeeublichen Formen der 
politischen Legauisation beibehalten 
hat, unterscheidet sie sich doch im Wesen 
der Sache ganz gewaltig von den alten 
Parteien. Zunächst und hauptsächlich 
schon deshalb, weil bei ihren Mitglie 
dern die ijiolitit, ihre Politik« nicht«-te- 
scheift ist und niemalo fein tann. Die 
Möglichkeit, dass sich Manche der Par 
tei anschiieszerh besonders wo dieseibe 
chon in Macht ist, um einen sozialisti- 
chen ,Job« zu erhaschen, ist ja nicht 

ausgeschlossen Aber das prinzipielle 
Ziel der-Organisation und die Thatsa 
che, dass die Kämpfe, urn dasselbe zu 
erreichen, von jedem einzelnen Mit- 
glied Opfer fordern, Opfer in irgend 
einer Form, verhindern, dass die auf 
»Joha« Spetulirenden aus dieDauer 
ihre Rechnung finden. Sie werden 
zu schnell ertannt. Und was die Kons- 
ventionen betrifft, welche bis zu einein 
gewissen Grade die Taltil der Partei 
bestimmen, so wird Niemand austre- 
ten, der behaupten tann, daß die Dele- 

aten zu denselben im nierefse eines 
inzelnen oder einer Cl que gewählt 

werden« Vor allen Dingen aber gibt 
das isteferenduunVotum der Partei- 
mitgliedschast die Macht, Bekchlitsse der 
Konvention, titit Einschluss er Nomii 
nationen, niedergustintrnem falle das 
nöthig erscheint, Meiner u. unwichti- 
geeee Meinungsverschiedenheiien hals- 
ber wird das taum jemals geschehen, 
selbst wenn die Majorität der Mii- 
gliedschast einen gefaßten Beschluß 
nicht billigen sollte. 

sTsie ValdioinLotoniotivwerle, die 
röszien im Lande, die seit etwa zwei 
lonaten still gelegen haben, haben die 

Arbeit mit voller Mannschasi undZeit 
ausgenommen, und eine ivejiliche Bahn 
hat 2000 Stahl-Cari- s« r Kohlen- 
ttanvvorte bestellt. 

Die Bonlottbewegnng, welche sich 

inizhina gegen iavanischeWaarenrich 
tei, indet hierzulande ihren Widers- 
hall. Die in San Franritsco ansassi 
gen Japanesen haben an ihre Lands- 
leute die ö sentliche Aufforderung ge- 
ri tei, den chinesischen Nestaurants 
unu Spielhäusern ihre Aundschasl zu 
entziehen. 

Der Aongresj hat ein Gesetz gegen« Kinderarbeit im Distrilt Columbia 
angenommen, dabei aber vergessen, Be- 
willigungen siir die Anstellung von 

’Jnspeltoren zu machen. Das Gesey iistalso vor der Hand werthlos, denn 
I 

mag nützt ein Gesetz, tvenn leine Leute ida sind, welche daraus sehen, daß es 
auch besolgt wird? 

Eine Statue, die Clar. H. Mal- 
lan der Universität von Nevada zum 
Geschenl gemacht hat, stellt seinen Va- 
ter dar im Anng des Bergmannea 
mit den belannten hohen Stieseln nnd 
in der Hand die Spi hacke. Alle A —- 

tung vor dem Sohn, er nicht, lvie 
viele seiner illiit:9«liulticnillion«cire, es 

verschmähte, die niedrige Hertunst des 
Vaterd zu verleugnen, sondern viel 
mehr stolz die Erinnerung daran ver 

einigen wollte. Diese einsache Statut 
igercicht dem Stister mehr zum Ruhm, 
als die loitbarste aelauste Ahnenaalle 
rie es vermöchte. OW) 

-—— Eli-folge Ver Waentontrolle ver 
Arn. Rauan Ass. betrug am 27. 
Mai die Zahl der außer Betrieb lte n- 
den Wagen 381,904, was gegen ber 
der zuletzt voran-gegangenen Aufnah- 
me vorn Is. Mai einer Abnahnte von 
Aar-W gleich tornmt. Die seit-nannte 
rillzrt hauptlächlich davon her, daß 
zahlreiche Aahlentvaaen wieder in den 
Betrieb eingestellt wurden. nnd damit 

Ztirncnl auch dieTlIatlache überein, daß 
In Mai der Veriandt oan Ante-rennt- 

lphlen eine Retordaiiler erreichte. nam- 
lich et«imte.ll6 Tonnen. verglichen rnit 
J·leii(,07:z Tonnen im Mai vorigen 
Jahres-. 

Nein-it Reinlichlrit nerden anei- 
Parlaman »Im «lieaiidenten Mvoieiselt 
in riesliteimee Ehrlichkeit nnteerietktet 
In der Kamrl dlieesnlslit wird eine 
Brandentermsalsi vorbereitet nnd die 
Partei. die nin Rai-r tit. trriit die 
iittntxen El .italten« nnr in der Den 
lwiift zu vers-lecken- tsme Tllietlwde 
leitet-i Nun. Blume« weiche her Les 
niemer nennt-wem weitsten-innen m 
tsertsindeen To m- iller Staaten leer 
du« While-neu let Leb-mein m Nimm 
nssp nie-use sc-« i. ts! tser Maine-« 
tu Geltenden let Mit-nahte Reh-Mit 
lernten-»Ist Isi. er Mike Werden-til 
»Hu nickt risse we NR er einen 

»Mir-is Beim-l ist«-r Nest-ad esnxreiekxten 
Industriee- Imtt knieeten-ten werd-e 
Die Warum-i del nehmt-let Win- 

;gkins.nnilts2sn ri! ein«-list senken um 

tu unletimhrg ok- dte III-eintritt -.n 

stinkt teteielen meinen sit wes im 

Nati- iikt NO erkeelieis ilsslptr eine »H« 

Ren-innige um« Risiken Mk II« 
IS Ist-Im Nein-seien erwies-ebnen 

Tse »so-mise- «cnm Kinmmte 
»Meine-since « edel du cis-steile Lust. 

«·—-· 

hat 20,()()0 Bushel Mais in Argenti 
nien getaust. Der Preis pro Bushe 
srellt sich bei Liescruna nach New Yor 
6 Lsents pro Bushel niedriger als d s 

Preis von einheimisehern Mars, und s 
zahlt sich die Einsuhr eines Produkts 
mit dem die Vereiniaten Staaten diI halbe Welt versorgen. Woher da 

, 

wohl lommen mag? 
In den Ver. Staaten starben 

irn Jahre Wir- van je meinem Be- 
wohnern ist« an der Srhroindsncht- 
Nur Jrland, vaeaen nnd ishila 
haben eine höhere Sterbliasteitesrate 
ais die Ver. Staaten. Für ein Lankt 
rnit so reichen Mitteln ist es rine 
Schande, aus diesem Gebiete hinter 
allen hochzidilisirten eurosiii.s.hetl 
Landern zurück-zustehen 

Als das neue Handelsnistonnrren 
mit Deutschland in Kraft trat, hie 
ea, eø werde sur unsere Aus-fuhr do 

teinerBedentnna sein, sondern nur di 
itinsnhr deutscher Waaren zum Via 
theil ameritanischer Fabrikanten erJ 
leichtern, Jetzt liegen siir die ersten 
zehn Monate der tausenden Rech- 
nunaoiahreo die amtlichen Nachweise 
iiber unteren Waarenanotansch mit, 
Deutsiftand vor, und aus denselben, 
ergibt sich etwas ganz andere-, als die 
Gegner der Abtonimens erwartet has-v 
beri. In diesen gehn Monaten ist die. 
deutiche Einsuhr um nahezu dreizehn 
Millionen Doilars zurückgegan en, 
während der Werth unserer Aussicht 

nach Deutschland in dern leichen Zeit- 
raum um 25 Millionen ollars ge- 
stieaen ist. Nun ist sa die Einsicht- 
deutschrr Waaren durg die hier beer- 
setzende ivirtschastiiche epression und- 
aleichzeitiaen Ritctaana sast stimmt- 
licher Waarenpreise weisellos beein- 
trächtigt worden, al ein au wenns 
man das in Recknuna’seyt, b eibt diel 
Thatsache bestehen, daß untere Aus-« 
snhr u,nter dem neuen Adtomrnen viec 

ergeblicher aestieaen ist alo die Ein- 
n r. 

Pan den Bahnen des Landessind 
ietzt etlva MWW Meilen mit dem 
Ltloctsianal — System versehen, unsre-, 
iiihr l(i,tl«« mehr alt- im vorigen 
Jahre. TieseStreae vertheilt sia au 
Hit Bahnsnsteme Die New stets 
Central hat allein Millz Meilen mit 
dieser Sicherheitemasiregel versehen, 
und selbst vie vielaeschmiihte Erte- 
Vahn hat ihre Chieaawtärte Division 
mit venl System ausgerüstet Ebenso- 
hat die Lehiah Pollen-Bahn ihre Pas- 
saaiergeleise durch vie Anlage Les 
Block Systele gesichert, und zwar- 
haben 41 Prozent ihrer Geleiselänoe 
dar automatische und der Rest das 
nicht automatische System. Andere 
Bahn « Shsteme, so vie Pennsylva- 
nia-Bahn haben ebenfalls einen sehr 

frassen Theil ihrer Geleise mit der 
lsieueruna versehen und haben dadurch 
zur Sicherheit ded Verteier außer- 
ordentlich viel heimtragen 

Eise-Zinsin 
Der Kasseeverbrauch her Welt bes- 

lies sich im Jahre llt07 ans 16,825,- 
000 Sack. Davon kamen aus die 
Ver. Staaten t3,98(),000 Sack, aus 
Deutschland Jl,()5l),()(li), ansFranireickj 
1,625.00«, sodaß siir hie ganze iibrige 
Welt nur 5,17(),0()() übrig blieben. 

Die Oinnibquesellschast in Berlin 
besörderte im Jahre 1907 über 5 Mil- 
lionen Personen mehr als 1906, näm- 
lich 11t1-l,8(l(),()0(l gegen 128,000,000. 
Dat- macht einen Zuwachs von vier- 
einhalb Prozent, während die Einnah- 
men um til Prozent stieaen. Da aber 
die Kosten die Einnahmen überstiegen, 
aelanate die Gesellschaft zu einem Des 
sizit von 81:i(i,0()0. Das nennt man 
ein Geschäst. 

Das neue englische Keiminalbetui 
fungsgeletz dat, wie der Lord-Ober- 
richtet feststellen mußte, eine bedenkliche 
Lücke. Ein Mann, der zu zehn Jah- 
ren suchthnus verurtheilt wurde, 
weil ee durch Mißhandlung feines 
Töchtecchens nach ärztlichet Ausschl 
dessen Tod veranlaßte. mußte, nnef dem ee Berufung eingelegt hatte, fee · 
gesprochen werden, weil nach engli- 
lchem Geiey meiTodtlchlnq nur dann 
erkannt werden kann. wenn der Tod 
luneklmlli eines Jahres nach der Vet- 
lesunq erfolgt. Die Juni hätte its-is 
anl Tot-timan nni Veieiileuninnnq 
M Ableher eklennen müssen Time 
Xslwellniiononetieist itedt jedoch nicht 
dieBeixmnIfk txt. eineilieuunteeMinan 
cmuwednen. und ee blieb ihm deshalb 
Mitte nndeeee utskilx eile den ietmldie 
wen Matt-e nett Bedauern inhaltsre- 
eile-I. 

fee til-de Null usiiaeiteilten Vet- 
eentmsile der Atmen isin Ists-listed used 
Unless seinen einen let-.ntles.i«-ne gilt- 
·-l-«tis um« kli».-1ilei-:en.ede sintsl Ieti 

Isiem Jud-e lssksi Je- klirtxikiinttt 
s-» aussehn-sen Bin-sen keinm- mild 
steif-« ON ein-M III :lt»1.t-i.ciid 

i"(· Betstieesuse I« »Im-MAX Y« 
,«s.tt nei- Wtaltestsetpnei tem- Nfi W 
l "it te; ist While-»l- .l-—«?« Ell-Ile- "": VII 
s ilins-e usileeilukxt ei Hei-sei I sie-l inn- 

itesi It i«?i Auisixsisme ltt Ist-« im- At- 
«es:tokmuiee me »w- ug michs-km oh 
«".«lkmes«ilsmiiee ice-me und Axt-« Hs 
»Ein-Nu suiheeiniis speist Tun-ist im- 

Issxttnpt Rest ists-muss Unten im Als-il 
3 ’:’.« l nuteeilusle Tit sie nenne lik- 
"8—ti« «- !-ee gleichen idem-de die Ilse- 
I««deees Mit UNDEin Its dsee die NO 
site Hm- ieil been Zahn iBTl 


